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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Häfeie, Höcherl, Leicht 
und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1537 - 

betr. Verwendung des nicht zurückgezahlten Konjunkturzuschiages zur veranlagten 
Einkommensteuer, zur Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer 


Der Bundesminister der Finanzen hat mit Schreiben vom 29. Ja- 
nuar 1974 - VA 3 - FV 4100 - 3/74 - die Kleine Anfrage namens 
der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1. Wie hoch schätzt die Bundesregierung den „Bodensatz“ aus dem 
bei der Bundesbank festgelegten Konjunkturzuschlag zur Ein- 
kommen-, Lohn- und Körperschaftsteuer, der voraussichtlich nicht 
abgerufen wird? 

Die auf Grund des Gesetzes über die Erhebung eines rückzahl- 
baren Konjunkturzuschlags zur Einkommensteuer und Körper- 
schaftssteuer vom 23. Juli 1970 - BGBl. I S. 1125 ff. - entrichte- 
ten bzw. einbehaltenen, bei der Deutschen Bundesbank still- 
gelegten Konjunkturzuschläge in Höhe von insgesamt 
5 909 393 420,99 DM wurden durch Verordnung über die Frei- 
gabe des Konjunkturzuschlags vom 15. Mai 1972 - BGBl. I S. 773 
- ab dem 15. Juni 1972 zur Rückzahlung freigegeben. 

Die Ansprüche auf Rückzahlung der Konjunkturzuschläge sind 
gemäß § 153 der Reichsabgabenordnung in Verbindung mit § 4 
des Konjunkturzuschlagsgesetzes erloschen, wenn sie nicht bis 
zum 31. Dezember 1973 geltend gemacht wurden. 

Der bei der Bundesbank liegende bisher nicht abgerufene Rest- 
betrag aus dem stillgelegten Aufkommen des Konjunkturzu- 
schlags belief sich am 15. Januar 1974 auf 168 575 666,16 DM. 
Nach den Erfahrungen der letzten Wochen ist noch mit gewissen 
weiteren Abflüssen zu rechnen, doch dürfte sich der verbleiben- 
de „Bodensatz" schätzungsweise auf etwa 160 Millionen DM 
belaufen. Genauere Angaben hierzu sind nicht möglich, da eine 
Übersicht über die bei den Finanzämtern rechtzeitig eingegange- 
nen, noch zu bearbeitenden Rückzahlungsanträge der Bundes- 
regierung nicht vorliegt. 
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2. Für welchen Zweck beabsichtigt die Bundesregierung, diesen 
nicht abgerufenen „Bodensatz" aus dem Konjunkturzuschlag zu 
verwenden? 


Die Bundesregierung geht davon aus, daß der verbleibende 
„Bodensatz" aus dem Konjunkturzuschlag Bund, Ländern und 
Gemeinden entsprechend dem für die Einkommensteuer gelten- 
den Aufteilungsverhältnis von 43 : 43 : 14 zusteht. 

Die Bundesregierung hat den Ländern vorgeschlagen, den Rest- 
betrag innerhalb der mit Rücksicht auf die konjunkturelle Lage 
in Vorbereitung befindlichen zusätzlichen Maßnahmen zu ver- 
wenden. Der Bund beabsichtigt dabei, die ihm zustehenden Mit- 
tel über Artikel 104 a Abs. 4 Grundgesetz als Finanzhilfen für 
Investitionen der Länder und Gemeinden einzusetzen. 
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